
Nutzungsdauer von Netto-Einkaufsmärkten:  
Nachhaltigkeit sieht anders aus! 

Gedanken zum Bauvorhaben αneuer Netto-Marktά in Königswartha 
 

Nicht nur die Mehrheit der Königswarthaer Gemeinderäte macht sich kaum 

Gedanken um  eine sinnvolle Gestaltung ihrer Gemeinde (Leitbild), auch in 

anderen Gemeinden steht leider nur der Kommerz an erster Stelle.  

aƻƴŜȅΣ aƻƴŜȅΣ aƻƴŜȅ Χ 
Weigsdorf-Köblitz, zugehörig zu Cunewalde, ist ein Parade-Beispiel dafür.  

Die SZ titelte am 11.10.2016: 

Neuer Netto-Markt vor dem Start  

Die Weigsdorf-Köblitzer Filiale zieht um. Zwar nur um wenige Meter, doch 

auf die Kunden warten einige Veränderungen. é 

 Der Vorspann zu diesem Szenario liest sich wie folgt: 
 

 Am 20.03.2015 informiert die SZ: 

Cunewalde verkauft Fläche für Netto-Markt  

und im Textteil stand u. a. zu lesen: 

Der Gemeinderat hat jetzt einstimmig beschlossen, ein knapp 8 000 Quadratmeter großes 

Grundstück é an eine Bauträgergesellschaft zu verkaufen. Der Preis dafür beträgt 235 000 

Euro. Auf dem Gelände soll ein neues Gebäude für die Filiale des Netto-Markendiscounters ï 

roter Netto genannt ï entstehen, die sich derzeit wenige Meter entfernt an der Köblitzer Straße 

é befindet. Die Handelskette will direkt an die Bundesstraße. Vorgesehen ist eine 

Verkaufsfläche von 800 Quadratmetern. Das sind nach Aussagen von Bürgermeister Thomas 

Martolock (CDU) 100 Quadratmeter mehr als bisher. é Martolock geht davon aus, dass das 

alte Gebäude schnell eine Nachnutzung findet; wenn auch nicht als weiterer 

Lebensmittelmarkt. Denn in der Nªhe befindet sich auch eine Filiale vom Ăschwarzenñ Netto. 

Der bisherige Netto wurde, wie im Internet publiziert , erst 2 Jahre zuvor 

neueröffnet: 

Am Dienstag, dem 8. Juli 2014, öffnet die Filiale von Netto Marken-
Discount in Weigsdorf-Köblitz, Köblitzer Str. 3, wieder ihre Pforten. 



Und so sieht es in Weigsdorf-Köblitz ς mit Blick von der B 96 ς nun aus: 

 

 

Solch ein Plakat  

könnte auch bald am derzeitigen Ăaltenñ  

Netto in Königswartha zu sehen sein, denn  

bisher ist noch kein Nachmieter in Sicht.  

Und wenn es doch einen geben sollte, dann  

wird er  mit Sicherheit keine 

Lebensmittel oder Getränke verkaufen.  

Warum sollte sich Netto und diska  

Konkurrenz herbei holen? 

 

 

Mit der Entscheidung, das historische Gutsgelände für einen neuen Netto-

Markt zu verkaufen, gestalten wir unsere Gemeinde nicht, wir verunstalten 

sie.  

Eine Neugestaltung von Gebäuden bzw. Grundstücken, auch in späteren 

Jahren, liegt nicht mehr in unserem Ermessen. Die Grundstücke sind 

verkauft, ein Rückkauf kommt nicht infrag e und selbst wenn, dafür hätte 

die Gemeinde kein Geld.  

Also gammelt der ehemalige Penny samt Parkplatz weiter vor sich hin. 

Auch für den ehem. Netto/Schlecker an der Neudorfer Straße hat sich 

bisher kein Nachnutzer finden lassen. 

Auf Nachfrage zum Thema ĂNachmieterñ für Netto gibt sich unser 

Bürgermeister optimistisch und möchte sich derzeit keineswegs mit einem 

ĂWorst-Case-Szenarioñ befassen. Wie wäre es denn mal mit einem ĂBest-

Case-Szenarioñ für Königswartha? Aber dafür ist es nach unserem 

Dafürhalten schon seit längerer Zeit zu spät!   



In Königswartha wird zudem die Information verbreitet,  dass jeder Tag, an 

dem nicht gebaut wird, der Gemeinde Kosten verursacht. Das ist 

schlichtweg gelogen! Das Gegenteil ist der Fall. Mit jedem Tag, an dem 

gebaut wird, steigen die Kosten. Vorerst für den Bauherrn. Sollte der Bau 

gerichtlich gestoppt werden, weil z. B. der Bebauungsplan fehlerhaft 

beschlossen wurde, ist die Gemeinde im Boot und das kann, je nachdem wie 

der Baufortschritt aussieht, sehr teuer werden é 

Wir haben darauf hingewiesen, dass der Bebauungsplan Fehler aufweist, 

aber unsere Warnungen fanden keine Beachtung. Wir hoffen, dass bei 

einem durchaus möglichen ĂWorst-Case-Szenarioñ  denen die Kosten in 

Rechnung gestellt werden, die dafür verantwortlich gezeichnet haben. 

Einen erholsamen Sommer 2017 wünscht die 

Fraktion ĂParteifreie Wªhlerñ 

 

Hans-Christian Schladerer (Deutscher Karikaturenpreis 2002) 

Die in Aussicht gestellten blühenden Landschaften sind vielerorts 

zubetonierte Flächen, umgeben von stacheligen, ungepflegten 

Hecken und dem Verfall preisgegebene, ehemalige 

Einkaufsmärkte!  

é und weil das alles nicht so lustig ist, gibt es von uns in punkto 

Nachhaltigkeit ï also mit Blick auf die Zukunft ï  

für alle Tattoo-Liebhaber noch einen Tipp:  



Vor dem Stechen immer daran denken: 

 

Gerhard Haderer (Deutscher Karikaturenpreis 2005) 

 

***  


